
Hallo Menschen, 

  

ein ganz neuer Sternsinger kam diesmal in die Villa Kohn zu dem Merkela und in das Schloß 

Bellevue. 

Die Villa Kohn, dieser häßliche Glas-Beton-Klotz, den man mitten in das Herz Berlins pflanzte, 

aufgrund des Machtanspruches dessen, dem wir die verbrecherische angebliche Vereinigung zu 

verdanken haben und der gleichzeitig der Namensgeber der Villa ist. 

Schloß Bellevue erbaut von Ferdinand III. von Preußen als Lustschloß und von ihm fast 30 Jahre 

besiedelt, ist nun wieder Lustschloß aber nicht von einem Fürsten, sondern vom Gauckler und 

seiner Mätresse, der Eulalia Tulpenzwiebel. Da der Sternsänger, den man erstmals in beiden 

Häusern empfangen hat nicht ganz jugendfrei war, wurde dieser abseits der Kinder empfangen, die 

alljährlich dem Brauch nach am 6. Januar um Spenden bitten. Nicht ganz jugendfrei ist dieser 

Sternsänger, deswegen wurde er nicht zusammen mit den Kindern empfangen, nicht wegen 

irgendwelcher sexuellen Abwegigkeiten, denn die gehören heutzutage zum guten Ton und von 

Kindesbeinen an in die Lehrpläne, sondern weil er eine ganz besondere Hautfarbe hat. Eigentlich 

keine Hautfarbe, sondern am ganzen Körper einen roten Pelz, also ein richtig kleiner süßer und 

niedlicher Belzebub, der sich aber um Sternsänger sein zu können sich einen Engelskittel mit sogar 

zwei Flügeln überstülpte. Der Engelskittel schwebte förmlich an seinem Körper, nicht weil er 

göttlich ist sondern weil die roten Borsten seines Pelzes sich gegen diesen sträubten. Wie schön 

wird er sich gedacht haben, ist da das Tragen eines Schafpelzes. Und als die Tante Merkela und der 

Onkel Gauckler nun prüfend fragten ob er denn lieb gewesen wäre, stampfte er zünftig wie es sich 

nun einmal für einen kleinen Satan gehört mit seinem linken Bein, das in einem schwarzen Huf 

seine Vollendung findet, auf dem Marmor, daß die Funken nur so stiebten und hauchte zart  ein „oi 

ja“ mit einem schwefligen Atem aus seinem Rachen. 

Gut nun, Schluß mit der Verschleierung. Es war der Ministerpräsident der Ukraine Arsenij Jazenjuk, 

ja der unter dem Schokoladenfürst Poroschenko aufgrund eines Staatsstreiches an die Macht 

gekommen ist. Eben ein ganz besonderer Besuch im heutigen Deutschland. Und was wollte er – 

GELD und das nicht mit bittendem Gesang, sondern mit forderndem Vortrag[1]. Und als sich die 

Russische Regierung über den „Vortrag“, hier insbesondere im Bezug Zwecks des Einmarsches in 

die Ukraine durch die Sowjetrussen im 2. Weltkrieg offiziell bei den Brdlern beschwerte,  sprang 

Leut Martin Schäfer von der Außenstelle in die Presche und ließ folgenden Satz heraus - „So wie 

jeder andere Politiker oder Bürger in Deutschland, so kann auch der Regierungschef der Ukraine 

seine Meinung und seinen Standpunkt in den Massenmedien darlegen.“  [2] – Wie jeder Andere? 

Was ist aber mit denen, die versuchen der Wahrheit freien Lauf zu lassen? Hat man in Deutschland 

solche Leute nicht schon wegen Volksverhetzung weggesperrt? Ich kann man noch an das Gezeter 

der Brdler erinnern als der damalige Präsident der Islamischen Republik Iran, Herr 

Ahmadinedschad, über den Holocaust ausführte und bei dessen Rede während einer UN-

Vollversammlung mit ihren Gebietern den Usraelern gemeinsam auszogen. 

Hören wir doch einmal was da eine ehemalige israelische Ministerin Zwecks Holocaust und 

Antisemitismus zu sagen hat. [3] 

  

So hat man doch in der Ukraine die Vorgaben für mehr Geld erfüllt. Es waren u. a. 

Sparmaßnahmen z. B. bei Bildung und Sozialausgaben, dazu wurden die Energiekosten für die 

Bürger drastisch erhöht, die Mietnebenkostenerhöht, das Rentenalter erhöht. Es wurde die 

Privatisierung des Energiesektors vorbereitet, das einzige was man zum „Guten“ erhöhte ist die 

Ausgabe für das Militär, mit dem man nun die EU vor Putin schützen kann. Keine Sprache war 

mehr von den Morden auf dem Maidan, von der Menschenverbrennung in Odessa und den 

Kugelbomben, na ja und schon gleich gar nicht vom Abschuß der MH17. Aber das ist ja nun für die 

Deutschen auch eine klare Wahrheit, denn die hat der BND-Chef vorm Bundestag verkündet. Es 

fragt sich nur, warum die Deutschen die Schrift „Empört Euch!“ von Stephan Hessel so trotzig 

verweigern, würden sie sonst klarer sehen und den ganzen Dreck der Hinterhältigkeit der 

heimatlosen Zionisten erkennen? 

  

Mehr Geld vom Internationalen Währungsfond, das letztendlich über die EU fließen soll, genannt 

wurde vom Sternsänger 15 Milliarden [4], für 500 Millionen hat das Merkela im Namen der 

Deutschen schon gebürgt. Dazu hat sie 1,8 Milliarden [5,6] EU-Gelder für die Ukraine freigegeben. 

Was? Das Merkela gibt 1,8 Milliarden EU-Gelder frei? Na klar als mächtigste Frau der Welt kein 

Problem, hat sie doch schätzenswerte 80 Millionen, davon ca. 60 Millionen Deutsche, 

Schutzgeldzahler unter sich, also alles in allem – kein Problem! 

Kein Problem ist aber auch, daß ¼ also 450Millionen des Militäretats [7] der Ukraine gestohlen 

sind. 

450 Millionen? Sind die Leute dort aus den Regierungsstellen mit vollgestopften Hosentaschen und 

ganzen Taschen voller Geldbündel aus ihren Büros gestapft? Oder wie funktioniert das? Haben sie 

sich das von den Staatsbänkern der Ukraine abgeschaut, die wahrscheinlich auch die Goldbarren  

in Hosentaschen aus den Tresoren geschleppt haben. Ein % der Staatsreserven an Gold ist noch 

vorhanden und dabei stellt sich heraus, daß davon ein Großteil goldlackiertes Blei und Wolfram ist 



[8].  Das Zeugs hat man von der Bevölkerung eingekauft, so saßen also wahrscheinlich die 

Haderlumpen in Lugansk und Donezk in ihren zerbombten Ruinen und haben die alten 

Wasserleitungen, die noch aus Blei bestanden zu Barren eingeschmolzen, danach mit Goldbronze 

bepinselt und sie an die Staatsbank für teuer Geld verkauft. Ein Gutes hat das wenigstens ergeben, 

die Regierung kauft nun kein Gold mehr aus der Bevölkerung auf. 

  

Nun gibt es aber noch viele in der ach so demokratisch neu geschaffenen Regierung der Ukraine, 

die sich noch nicht bedienen konnten. Für die hat man aber aus der EU heraus auch gesorgt und 

zwar mit Schwarzgeld [9], das man so und so loshaben will bevor es sich solche Leute wie 

Schäuble greifen. 

Und dann kommen die Beiden aus dem Limerick ins Spiel, der Soros und der polnische Henry und 

fordern ein Schlachtfeld in Europa [10], das aber wahrscheinlich noch nicht richtig angerichtet 

wurde in der Ukraine. Denn man hat es in zwei Weltkriegen erlebt, es muß noch viel mehr 

gebombt, zerstört und gemordet werden um den ganzen alten Rüstungsmüll aus dem Haus zu 

bekommen um hernach mit erneuten Krediten wieder aufzubauen um die Zinsen und Zinseszinsen 

zu sichern. Ein weiterer Vorteil ist, daß man unauffällig ungehörige Individuen  beseitigen kann, 

denn in einem großen Krieg wird es nicht dazu kommen, daß CIA-Folterkeller bekannt werden wie 

es erst voriges Jahr durch Wikileaks verraten wurde. Zum krönenden Hohn um diesen ganzen 

Dreck zu vertuschen werden die Deutschen mit Pegida überschüttet. Sie werden mit ihrem 

berechtigten Zorn auf die Straße geholt um Losungen zu skandieren und Weihnachtslieder zu 

singen. Danach läßt man sie stehen ohne zu sagen was man ändern müßte und wie man dieses 

ändern könnte. Dafür aber organisiert das Merkela mit ihrer Clique eine große Gegendemo am 

Brandenburger Tor mit einer erhofften Teilnehmerzahl von 1 Million. Gekommen sind 10000. Da 

kann man doch schon erst einmal aufatmen, wenn man sieht welch eine Zugkraft die mächtigste 

Frau der Welt und ihr grauer Mann noch haben. 

Man hat es aber geschafft Pegida wirksam nur auf Sachsen begrenzen, so wie man es bis dato mit 

der AfD konnte. Alles fein im sog.  Ostdeutschland und dazu noch einen linken Ministerpräsidenten. 

Erkennen die Deutschen wirklich nicht welch hinterhältiges Spiel mit ihnen gespielt wird, daß sie 

nur dazu dienen wieder die Sündenböcke darzustellen? 

Warum fangen die Deutschen nicht endlich an gut zu Denken, gut zu Reden und gut zu Handeln? 

Fragend verbleibt 

  

Olaf Thomas Opelt 

Staatsrechtlicher Bürger der DDR 

Reichs- und Staatsangehöriger  

Mitglied im Bund  Volk für Deutschland 
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